
BRAKE (D)

Der Hafen Brake ist an der Unterweser gelegen und ist
nach Angaben von Seaports of Niedersachsen spezialisiert
auf Vielfalt und integrierte Seehafendienstleistungen aus
einer Hand. Hierzu gehören Terminalhandling und Lager-
haltung von Eisen und Stahl, Forstprodukten wie Papier,
Zellstoff und Holz sowie Projektladungen, Windkraftanla-
gen, Getreide und Futtermittel sowie Flüssig- und Fest-
schwefel. Der Betreiber, die J. Müller AG, bietet zudem
weitere Services wie z. B. Binnenschiff-Fahrt und Spedition
an. Mit der Norderweiterung des Braker Hafens soll der
Umschlag in den nächsten Jahren deutlich gesteigert wer-
den. Dieses soll vor allem für die Bereiche Stahl und Pro-
jektladungen gelten. Der erweiterte Hafenbereich wurde
Mitte August von dem niedersächsischen Ministerpräsi-
denten Christian Wulff eingeweiht.

BREMEN (D)

Im kleinsten Bundesland, dem Zwei-Städte-Staat Bre-
men, gehören gleich in beiden Städten Häfen zum Alltags-
bild. In der Hauptstadt Bremen konzentriert sich die See-
fracht auf Massen- und Stückgüter. Hierzu gehören Erze,
Kohle und Getreide, Holz und mehr. Die Terminals sind
aber auch für den Containerumschlag ausgestattet. Insge-
samt erstrecken sich die Hafentätigkeiten über mehrere
Areale. So werden am Neustädter Hafen beispielsweise
Projektladungen wie Stahlprodukte, Maschinen und 
ganze Fabrikanlagen umgeschlagen. Um den maritimen
Standort weiter zu festigen, gibt es auch hier Projekte und
Planungen für die Zukunft. 

BREMERHAVEN (D)

Der Bremer Zwillingshafen Bremerhaven gilt als klassi-
scher Amerikahafen, aber auch Richtung Fernost stechen
die Frachtschiffe von hier in See. Bekannt ist der Hafen in
Bremerhaven mit der laut bremenports längsten Kaje der
Welt für den Container- und Fahrzeugumschlag und als
Kreuzfahrt-Terminal. Ebenso hat der Umschlag von Früch-
ten Bedeutung. Mit der Fertigstellung des CT4 sind die 
Investitionen nicht abgeschlossen; ein  weiteres wichtiges
Projekt ist der derzeitige Ausbau der Kaiserschleuse zu 
einer leistungsfähigen weiteren Hafenzufahrt für die gro-
ßen Car-Carrier. Die Neuansiedlung mehrerer Windener-
gie-Unternehmen im Bereich Luneort und das Studien-
angebot lassen Bremerhaven zudem mehr und mehr zu 
einem Zentrum für Windenergie insbesondere für die
zahlreichen Offshore-Windparks werden.
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